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Acht Windrad-Riesen von je 250 Metern 
Zwei Investoren möchten zwischen Langensteiner lnteressentenwald und dem Emsdorfer Feld bauen 

Das im Kirchhainer Wind­
park zwischen Langen­
stein und dem Emsdorfer 

Feld weitere Windräder 
gebaut werden sollen ist 

nicht neu. Magistrat und 
Verwaltung legten nun 
erste Details dem Bauaus­

schuss vor. 

von Matthias Mayer 

Kirchhain. Und diese Details 
sind dazu angetan, bei den An· 
\\l'Ohnern in Langenstein und 
Emsdorf die Alarmglocken läu­
ten zu lassen. Bürgern1eister 
Olaf Hausmann (SPD) erklär­
te, dass s ic-h Z\\tei Firmerl für die 
Windkraftstandone n'iischen 
Langensteiner Interessenten· 
wald und Emsdorfer Feld in­
teressierten. Davon sei auch 
die Stadt aJs Eige11tümer von 
Grundstücksanteilen betroffen. 
Die Investoren \rollten acht 
\veirere Wmdräderder Drei·Me· 
ga\vatt·Klasse nlit einer Naben· 
höhezwischen 180und 190Me­
tern Höhe bauen, so der Bürger­
n1eister. 

Zwn Vergleich: Die 2,4· Mega­
\van·Anlagen vo1n Typ Nord­
ex 117, die zwischen dem Burg· 
holzer f-orsc und dem Emsdor· 
for Feld gebaut wurden, haben 
eine Nabenhöhe von 142 Me· 
cern und sind inklusive Rotor 
200 Meter hoch. Vorsichtig ge­
scJ1ätzt \'lird die Gesamthöhe 
der im Gespräch befindlichen 
neue11 Anlagen n1it Sicherheit 
nlehr als 250 Meter betrage1t. 

Bauamtsleiter Volker Dornseif 
sah in dem Vorhaben Konflikt. 
potenzial und das noch ohne 
einen zaghaften Bürgerprotest. 
Das Problem: Die Stadt Kirch­
hain habe 2013/2014 eine Vor­
rangwne für Windkraft rest· 
gelegt mit dem Ziel, dass nur 
dort in Kirchhain \Vindräder ge· 
baut \'l'erden dürfen. Der RP ha· 
be sich daran 11ichc gehalten 
und auch in Randzonen \A/ind· 
krafr erlaubt. Dass führe dazu, 
dass nur fünf der acht vorgese· 
henen \\lindräder auf Flächen 
sründe11, die \'On Stadt und RP 
gleichennaßen anerkannt wilr· 
den. So habe ein ln\•estor sei· 

Das Foto zeigt eines der drei Windräder im Emsdorfer Feld. Diese kö11nten de1n11ächst durch Ull· 

gleich größere Anlagen Gesellschaft beko1nmen. foto: Matthias Mayef 

ne Räder außerhalb der Wald­
zone bauen \rollen - außerhalb 
der Kirchhainer Windkraftzone. 
Auf dem Ko1npron1issweg ha· 
be man sich darauf geeinigt, die 
\Vi11dräder direkt auf den Wald· 
rand zu platzieren, erkläne Vol· 
ker Dornseif. Die Langensteiner 
\Va1dinteressenten \'1Ürden an1 
23. April zwischen den Angebo-

ten der beiden Investoren ent· 
scheiden. 

Würden tatsächlich acht \Vei~ 
tere Wi11dräder gebaut, \vür· 
de die von Abo Wind festgeleg­
te Obergrenze überschrinen. 
Das \'Viesbadener Unternehmen 
bane diese nlit 15 Windkraft. 
anlagen festgesetzt. Im Burghol­
zer Forst und i1n Emsdorfer Feld 

hac Abo \Vind bereist acht An· 
lagen gebaut und die 'veiteren 
Standorte aufgeben. 

Grünen-Frak:tions\10rsitzen· 
der Reiner Nau hatte das Vor· 
haben mit Blick auf den Klima­
\Vandel als \:ernünftig bezeich· 
net. Mit der lJn1setzung \'l'Ürde 
der in Kirchhain erzeugte Öko· 
Stron1 \'On derzeit 100 Prozent 

des Bedarfsauf2,50 Prozent stei· 
gen. Problen1atisch könnte der 
Blicb'iinkel der benachbarten 
Dörfer \Verden. 

Jeder On muss zumindest ei­
nen Blickwinkel von 130 Grad 
ohne \.Vindrad haben. An dieser 
Auflage ist der pri\rat geplante 
\\findpark nvischen Er11sthau­
sen und Ern..c;dorf gescheitert. 

Der CDU-Fraktionsvorsit· 
zende Uv.re Pöppler störte sich 
an den großen Höhen der An· 
lage. Er frage sich, ob das so 
v.reiter gehe. Für ih11 habe das 
Vorhaben einen faden Bei­
geschmack.. An den Höhen s tör­
te s ich auch der SPD-Fraktions­
vorsitzende Björn Debus aus 
Burgholz, der als OrtsVOrsteher 
das Entstehen des Windparks 
aus nächste Nähe verfolgt hatte. 
„Es \..,,ar bekannt, dass deutlich 
mehr Windenergieanlagen dort 
gebaut \verden können, steJJte­
er fest. 

Volker Domseif venvies auf 
den im Juli 2013 beschlosse­
nen Flächennutzungsplan . • \Vir 
werden sehen, v.ras der Antrag· 
s teller aus den Vorgaben 1nacht. 
Theoretisch sind acht \Vind· 
räder machbar." Olaf Haus­
mann sprach von einer theo· 
retischen Diskussion: „Sie sollen 
\\rissen, v.ias auf uns zukomn1t. 
Das habe11 \vir dargestellt. Wir 
halte11 den Ausschuss auf den 
Laufenden.„ 

Der Emsdorfer CDU-Stadt· 
verordnete Harnnut Preif· 
fer beklagte die Verdichtung 
des \+\rindparks, der so von Abo 
\\find nicht vorgesehen ge\vesen 
sei. Die Emsdorfer hätten sich 
2016/2014 vorbildlich verhalten 
und ihren Anceil für den Klin1a· 
schutz bereits geleistet. Sie dilrf· 
ten nur um des Geldes \Villen 
nicht überfordert \\'erden. 

Stich\vort Geld: Ende Oktober 
2013 erlebte die Stadt Kirchhain 
ein finanzielles \Vindpark·Fi· 
asko. Die Mehreinnahn1e11 der 
Stadt aus dem \Vi11dpark in Hö· 
he von 500 000 Euro landeten 
vollständig in1 Orkus - oder bes· 
ser gesagt ln1 komn1u11a1en Fi· 
nanzausgleich. Und nicht - \vie­
vorgeseben - zur Erfüllung der 
harten Haushaltsauflagen aus 
dem hessischen Schutzschirn1· 
Progran1n1. Nicht ein Cent blieb 
übri& 


